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tor(ınn)en sıch verschiedentlich explızıt auf und der Jag der Auferstehung, Jag des
das Kırchenrecht beziehen. Dass dıe Her- Herrn ure dıe heutige Erlebnisgesell-
ausgeber sıch entschleden aben, das The- schaft ist nıcht 11UT vieles VO chrıstliıchen

Frauendiakonat nıcht behandeln., Denken und Felern bereıts verloren 385
egründen SI1E In einer bemerkenswerten SCH, sondern ringen dıe 1stlıchen Kır-
Passage ausdrücklich 131) chen bereıts, In Freizeitgesellschaft und

Insgesamt bletet .„.Bereıt WwWoOozu? Geweıiıht Wochen(w)ende gottesdienstliche Feıern
für WG eınen umfassenden Überblick noch eiıinen guten atz en können.
über ktuelle Problemanzeigen und L: ul uCcC zeıgt In diesem Buch dıie
sungsansätze. Dıie Autor(inn)en gehen Vıelschichtigkeit der edeutung des Sonn-
ffenen Fragen nıcht aus dem Weg, Lags auf und stellt dıe ‚„kur10sesten“ Feıler-
gleich Ssınd alle Beıträge VOoN einer Optim1s- formen VOTL, dıe sıch mıiıttlerweiıle In der
tischen Grundstimmung und posıtıven katholischen Kırche und VOT em In den
Würdıigung des dıakonalen Amtes Fa- evangelıschen Gememnden entwıckelt ha-
SCcH bschlıeßend E1 dezent darauf hın- ben: w1e etwa Tunc Pra  .. „Moon-
gewlesen, dass der 1te des Bandes lıghmass‘“ oder .„„After-work-Gottesdiens-
den Geist des Heute atmme noch Zeıten te
des menriac zıtierten arl Rahner hätte In Teıl geht C dann den Fragen nach:
keın wı1issenschaftliches Werk den Verzicht Kkommt CS ZUE Anpassung oder ZU 1der-
auf das Pronominaladverb gewagt „„Ge- stand? Ite oder moderne Formen? Es
weıht wofür‘: g1bt keıine schlüssıge Antwort be1 vielen

Liborius Olaf Lumma, NNSDFUC. „Zielgruppen“ und Vorstellungen. Wiıchtig
ist, dass Christen hre Feilern nıcht als rel1-
o1Ööse Kulturangebote sondern als den tiefen

ul uchs, Wochenende und Grottesdienst. Ausdruck des aubens welıter felern
verstehen. Da werden WIT welıter auf derZwischen kirchlicher Tradition und heutigem

eiterlehben Regensburg: Pustet 2008 ucC bleıben, damıt dıe Eucharistiefeler
als Miıtte und Quelle des christliıchen Sonn-

In der Lags nıcht auf der trecke bleibtchristliıchen Frömmigkeıtsge-
schichte en Freıitag, Samstag und Sonn- Franz Lauterbacher OSB alzburg
(ag hre Sahz eigene Praxıs entwiıckelt, Ww1e
etwa Fasten. Beıichte Marıensamstag


